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Engpassberufe in Hamburg 2025 
Gesundheits- und Krankenpfleger:innen mit unterdurchschnittlichem Verdienst 
 
 
Im April 2025 haben vollzeitbeschäftigte Gesundheits- und Krankenpfleger:innen (ohne Spezi-
alisierung) in Hamburg durchschnittlich 4 466 Euro brutto verdient. Das ist etwas weniger als 
der Durchschnitt aller Fachkräfte mit anerkannter Berufsausbildung, die 4 592 Euro verdienten, 
so das Statistikamt Nord. 
 
Auch andere Berufe mit hoher Nachfrage (sog. Engpassberufe) wurden unterdurchschnittlich 
entlohnt. So verdienten Köchinnen und Köche (ohne Spezialisierung) 3 045 Euro. Verkäu-
fer:innen von Fleischwaren kamen auf 2 987 Euro und tiermedizinische Fachangestellte auf 
2 974 Euro. 
 
Die Verdienste von Fachkräften für Leitungsinstallation und -wartung lagen dagegen mit 
6 712 Euro deutlich über dem Durchschnitt. Auch Fachkräfte für regenerative Energietechnik 
(6 102 Euro) oder Schifffahrtskaufleute bezogen ein überdurchschnittliches Gehalt. 
 
Methodische Hinweise:  
Die Daten stammen aus der Verdiensterhebung 2025 und beziehen sich auf den April des 
Jahres. Sonderzahlungen wie Urlaubs- oder Weihnachtsgeld wurden nicht berücksichtig. 
Die hier dargestellten Durchschnittswerte der Verdienste wurden als arithmetisches Mittel 
(Quotient aus der Summe aller Werte und der Anzahl der Werte) berechnet. 

Die Definition der Engpassberufe orientiert sich an der Fachkräfteengpassanalyse der Bunde-
sagentur für Arbeit. Bei der Bestimmung eines Engpasses wird beispielsweise berücksichtigt, 
ob es im jeweiligen Beruf verhältnismäßig viele unbesetzte Stellen gibt oder wie lange es durch-
schnittlich dauert, diese zu besetzen. 
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https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Engpassanalyse-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Engpassanalyse-Nav.html
mailto:isabel.lupold@statistik-nord.de?subject=Engpassberufe%20in%20Hamburg%202025
mailto:pressestelle@statistik-nord.de?subject=Verdienste%20in%20Hamburg%202024
https://norden.social/@StatistikamtNord
https://bsky.app/profile/statistiknord.bsky.social
https://de.linkedin.com/company/statistikamt-nord
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